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:: EUEontag, Mittwoch, {freiiag unD Sonnabenb abenbs ::

für Die leonnenten hinau: „Slluftriertes Unterhaltungsblatt“
„Spiel unD Sport“ „Söanbel unD 933anDel“, „gelb unD Sarten“
„Seutfche flJiobe mit Shaittmufterbogen“, „Der Sjausfreunb“.
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frei ins Sjaus vierteljährlich 80 ‘13f.‚ Durch Die ‘Boft beaogen l SUll.

Die fünfgefpaltene ‘Betitaeile ober Deren ERaum 20 SBfg.

Sröbere Snferate ober HBieDerholungen entfpreihenber Rabatt.

abonnementsoreis :

Seeife für anferate:

Stellameaeile 40 ‘Bfg Solal-Snferate 15 EBfg.

  
 
 
   

  

Stänbige Sertretung in Sreslau.
 

Der heutigen Summer unferer 3eitung liegt Die
mörhentl. llnterhaltungo-Beilage „Der bausfreunb“ bei.

{totaler unD iBrobinaielleß.
(Der Nachdruck unferer fämtlichen (Driginal—llrtiiel ift nur mit

vollftänbiger (Quellenangabe geftattet).

marmbrunm Den 10. bluguft 1910.

—— üerienfchlufs. Seftern haben mtfere Sehe;
laren nach fünfmiichiger 3erienbaufe aum erftenmale
ioieber Den 21kg nach Den Sempeln Der ilBüfenfchaft
machen miiffen. Saß Stillfihen unD telufmerten ioirD
ihnen nicht fo gana leicht geioorDen fein, unD mit
übergrofser cfyreuDe ioerDen fie fich geioifs nicht unter
Dae ftrenge Schulgefeh gebeugt haben, Dem fie nun
tuieDer auf aioei inonate unterioorfen fein follen. iüber
Die {Serien tönnen Doch nicht einig Dauern, unD Die
i’lrbeit ift nun einmal Dass Sloe Dee Wienfchen auf Diefer
unuolltommenen (Erbe. (Star au anfbruchisboll ioirD ja
in Den erften Schultagen Der geftrenge Speer SJSräaebtor
nicht fein; auch ihm ioarD Der blbfrhieD bon Der See
rieneßreiheit niiht leicht, unD fo ioirD er berftänDnieb
innige inilDe mit Denen üben, Die er nun toieDer bor
fich auf Den ioohlauegerichteten Sanfreihen Der Singe
harren fieht, Die Da .tommen follen. Sie ielbreife Der
üeriengäfte an?» Den Sommerfrifchen bollaogfiih unter
iuenig angenehmen *Berhältniffen. Stürmifehe iBöennnD
l‘alte biegenfchauer gaben Den Sgeimtehrenben häfiliihe
i’lbfchiebßgrüfae, foDafa manch einer Der llrlauber froh
ioar, als er fich toieDer in Den alten gemütlichen biäu-e
men feines ftäDtifehen Sgeime geborgen ibufate. Sie
(ilfenbahnbehörbe hat in Diefem Sahre für Die ütüdbe‘
förDerung Der {geriengäfte aue Den Sommerfrifihen in
Danlenetoerter s153eife gürforge getroffen. 311 Sgirfchberg
5.28. berfehrten aufser Den fahrplanmäfaigen 5ügen in
Den legten Sagen je l4 SonDeraüge. Sämtliche berfüga
baren sltiagen tourDen auf Dem Sahnhofe in Sienft gee
ftellt. illuch in (Sllah ioar Der Seriehr fehr ftart, iuurDe
aber ebenfalle Durch Sinftellung aahlreicher SonDeraüge
ohne Störungen unD Stoifchenfälle glatt bewältigt.

. ilsjaftifbiel illrmin Sehbelmann. iJim
Sieuftag gaftierte in unferem sriirtheater Sgerr {ilrmin
Sehbelmann Don Sgofburgtheater in tlBien. Schon Der
iJiame Sgofburgtheater ilBien bürgte für eine gute Slei:
ftung einer» feiner Wiitglieber. Saß ißublitum fah fich
Denn auch in feinen Srtoartungen auf eine gute iBore
ftellung nicht getäufcht. S;err SehDelmann fbiclte Den
iBhilipb Serblah in Dhnete ergreifenDem Sihaufbiel
„Ser Sgüttenbefiner“ mit fo biel innerer slBärme unD
lieberaeugung, ioie fie inohl iaum noch beffer gegeben
loerDen lann. Saau gefellte fich noch eine glänaenDe
tlJiimil Deß Safteß, foDaf; fein iBhilibb Serblah eine
prädjtige Sletftung genannt toerDen Darf. Sie übrigen
Sarfteller fchloffen fich ioürDig Dem (hafte an uanteme
pelten DaDurch Den Srfolg De?) Stüäee au einem ioohb
gelungenen. Sgerr SehDelmann erhielt alä 8eichen bee
fonDerer bluerfennung einen großen Qorbeerirana. Sae
gut befehte haue folgte Der iJquführung mit toarmem
Sittereffe unD aollte Den Sarftellcrn ioohlberDienten
Beifall.

——f. „Sherlod Sgolmee“, Senefia für
Sperrn Serton. Sie faft fagenhafte C{gigur Dee
ioeltberühmten englifdjen Setettibee — bon Der am.
Digleit Diefer Sperren hat man erft füralich bei Der Ser—
haftung Dee Elliörbere (Siribben einen neuen ftaunenee
ioerten Seibeie erhalten — bilDet Den Wiittelbttnlt Dee
Stiidee. Süchtige Schaufbieler toählen gern Die Shere
lodr-Siiolle -—- eine blrt iBaraDerolle —— toeil fie reichlich
(belegenheit bietet, alle Minen birtuofen Siönnenefbriw
gen au laffen, nicht nur in Der überlegenen biuhe Dee
Durch [eine Siebenumftänbe an berblüffenDen Striminae
lifteu, fonDern auch in Die (Entfaltung Deß blffeitee unD
anm deluffe rührenDer 53eraenetöne. Wian tann fagen,
Die ganae Stala Dramatifcher illuebrudt’unittel muB be;
herrfcht toerDen. Sgeu' Serton,toelcherfchon bon früher
her fich in ilBarmbrunn begrünDeter sBeliebtheit erfreut
unD au Den fefteften Stühen Der» (Enfemblee aählt, bere
fügt über Das ganae Eliiiftaeug, Deffen ein Schaufbieler
beDarf, um leirtung unD (Erfolg an eraielen. Sie seleine
malerei Der illolle, Diefe ganae üette bon minutiöfer
Siletnarbeit au beherrfchen, um fie geraDe ‚in Der biolle
Dee Sherloct holmee aur (intfaltnng au bringen, ift ein

 

fchtoeree Stüd illrbeit. über herrn Serton, Deffen
fchaufbielerifche Semanbtheit nne im Duufe Diefee
Sommerß in einer bieihe bon Sarftellnngen bor illugen
getreten ift unD erfreut hat, ioirD auch hier feiner illufe
gabe gerecht ioerben. Seßhalb empfehlen iuir jeDere
mann, fich Den (Stenuf; Diefer iBorftellung nicht entgehen
au laffen.

Sie Drtegrupbe {Barinbrunn Dee
Siinlbn‘l}. läfgt in Diefen lagen an ihre iDiitglieber unD
öreunbe Die (ilnlabung aur Ieilnahme an Der üeier

‘fnihten Sitaung

 

ihre; Dreißigjährigen _fBeftehenä angehen. init einem
*Brolog beginnt im seurtheater Der ßeftatt, ioelehem
mufiialiche Sarbietungen, für ioelchc fiih einheimifche
siünfter in liebenäioürDiger Qßeife aur Serfügnng geftellt
haben, unD aum Schlufa, Dargeftellt bon Wiitgliebern
Deä Sinrtheaterß QuDioig ßulDae berühmtee Stuftfpiel
„unter bier illugen“, ioelche'ss Durih feinen geiftreiahen
Sgumor Die freuDige Stinnnung erhöhen Dürfte, folgen.
Sin üefteffen mit Darauffolgenbem Sall im Siurfaal be’
fchliefat Die geier, Die borauefichtlid) einen bilanapunit
in Der Sefihichte Der St‘tegrubbe ‘lBarmbrunn bilDen
iuirD. Sie Eilufführungen im Sheater finD öffentlich unD
Daher biidjtmitgliebern augänglich.

>< Sine (SemeinDebertreterfitaung
finDet am <{greitag, Den 12.9lugnft, nachmittage (5 llhr,
in hiefiger Srtßtanalei ftatt. Sie Sageeoanung lautet:
l. Sefchlufsfaffung über blnlegnng einer; Signale aumülbe
führen Dee SrunD; unD Sageiuafferß in Der grieDricly,
Speinriily unD Qbilhelmftrafae biä an Die (Startenftrafse,
nach ‘Borlage Der 3eichnungen unD über ‘2lntanf Der, Dem
Sperrn iJJianrcrmeifter Starl i’lnforgc gehörigen (SirunDe
ftücle mit Der DaraufftehenDen Scheune aum s.iluä‘abau Der
Sgeinrichftrafsc bon Der Sgcrnteborferftrafse Die» aum i’lne
fihlufs an Den im Sahre 1909 auegebauten unD gepfla’
fterten Seil Der Sgeinrichftrafae nach Qiorlage Der 3eich4
mmgen unD sBläne. 2. iBelanntmad)nngen eb. Deren See
f chlüffe.

Xflatholifcher (befellenberein. Sn
Der am bergangenen *JJiontag ftattgefunbenen gut bee

hielt 53err Stub.theol.9)iaßlinäti auf,
smilinereborf bei Serlin einen intereffanten Sortrag über
Dae bllter Dee imenfchengefchlechte. (Er ging hierbei bon
Der (Stefchichte Der Seologie aue. i2lnch betonte er, Daf;
hierbei Die hl. Schrift ieineäioegß mit Den ßorfchungen
Der Selehrten in RiDerfprueh ftehe. SBebhafter ‘Beifall
lohnte Dem Durchauös geioanDtenunD aufbrechenbenßov
trage. Sn Der DarauffolgenDen Stetuffion ionrDen noch
mehrere “Etagen geftellt, Die Der ‘Bortragenbe in auegiee
biger sli3eife beantwortete unD hierbei auch Die blffew
theorie eriuähnte, ihre Sgaltlofigteit hinftellenD. Ser
übrige Seil Der Sihung tuurDe Durch reichlichen SßieDere
fuh‘llg auegefüllt, ioobei auch Sgumor unD ilBitg, niiht
e ten.

—— ‘Bom s2lutomobilberlehr. ilBährenD
Dee Straßenbauee in SgermeDorf halten ftatt bei
Sieheß Sgotel Die Sllutomobile nach eignetenborf
an Der ebangelifchen Stirihe, Die nach unD bonS chreie
berhau am ‘Bahnhof unD an Der Sinmünbung Dee
Sahnhofeioegee in ‘Die Sgaubt’ßihauffee am statneralamt.

—— moliaeiliche Nachrichten. (befunDen
iuurDe ein Siliet, aioei iBortemonnaiee mit thalt,
aiuei Sihliiffel, ein Silofentrana, ein Stod, eine Sorge
nette. — angelaufen: aiDei SgunDe. -— lierloren: ein
Schirm.

—— Sein Sgab unD Qiut berloren hat
Durch Die grebeltat einee sBraantiftere Der blderbürger
Srnft Sottioalb in (Sirunau. Sri Der ‘Jiachi
aum Wittttooch iourDe, iuie toir berichteten, feine ‘Bee
fihung ein {Raub Der {elammem bon bößioilliger Sganb
toar Daä “geriet angelegt iborDen. SaDurch ift (SottioalD
mit feiner cgarnilie über Wacht aum armen sJJiann gee
iborDen, uDer jetgt toeDer SbDach noch irgenbioie Ser’
mögen beftht, Denn toae Dae {teuer aerftörte, toar nur
fehr nieDrig berfichert. Ser öffentlichen ilJiilDtätigteit
bietet fich hier Selegenheit aur Setätigung. SottioalD
ift eß nicht nur bebürftig, fonDern auch toürDig, Daf; er
Durch QBerle Der öiächftenliebe in Den StanD gefeht
toirD, ioenigftene fein Sgäuechen toieDer aufaubauen.
Sbenben nimmt für ihn entgegen 53err (Semeinbebon
fteher in (Sirunau. Sobbelt hilft, toer fchnell hilft!

—— Qlueaeichnungen. Sein iBrofeflor Sr.
(Sieorg Staufmann au Sgirfchberg iourDe Der iliote
lelerorDen bierter Silaffe unD Dem SchmieDemeifter
Srnft Saumert an Sgerifchborf Die mettunge’mebaille
am *BanDe berliehen.
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bei alarmierten nur hingegen.
telegramme: Nachrichten

  28. Sahrgang

j- ‘lüünfche Der SchmieDe. Ser Deutfche
demiebetag hat einen iBefchluB angenommen, nach ioele
chem Der. iBunDeeiborftanD beauftragt toirD, bei Den
Staateregierungen geeignete Schritte au unternehmen, um
Die blufhebung Der in berfchieDenen Staaten üblichen (Sir—
reilung Don Militäraeugniffen aur iilusi’aübung Dee Sgufe
befahlagee auch für Bibilberfonen, fotoie Die illbfchafn
fung beaio. blenberung Dee g lOOq Der ilieichegeioerbe—
oanung au erftreben. üerneriuurDe befchloffen, Die 3n—
nungen an beranlaffen, iJJiinDeftbreieliften aufauftellenunb
au Deren Sinhalten Die Wiitglieber au berbflichten.

‚. ‚s'glerifchborf. Ser Eviilitärberein befchlof; am
Sonnabenb abenD in Der Seilerfchänte in feinem (bea
neraleillbpell, Daä ißrämienfchiefaen am 28. slinguft auf
Dem Scholaenberge an begehen. Ser bluemarfch erfolgt
mittags l2 Uhr bom ftellbertretenDen ‘Bereinöführer,
Stellenbefiher ilJ'iaitoalD im SberDorfe aue. Ser {yeftball
finDet am 24. September in Srnft’e (Seriehtßiretfcham ftatt.

‚ ‚Sgermeborf (3%.). Sie Shauffierung Der Euro!
binaialchauffee im 9iieDerDorfe bie aur <{yieDlerbrücle ift
beenDet. Seriegungen Der Straßenbahn unD iJJerbrein
terungen Der Straße finD auf Diefer Streife nicht borge—
nommen toorDen. Sagegen ift mit Dem Sau Der Streife
BieDlerbrücle bie Siehee‘ Sgotel, auf toelcher toefentliche
Seränberungen borgenonmten ioerDen, begonnen ioorDen.
‘Bon Der iBrüde Die aum (bemeinbeamt toirD gegena

  

toärtig Da; ißflafter aufgeriffen nnD Der Sürgerfteig
gerate gelegt. Steuer oben berlegt man Die (Bleife Der
Straßenbahn. Son Der Sahnhofftrafse Die aum (hafte
hof. aum lehnaft ift Die Straße faft einen 9Jieter ber—
breitert ioorDen. bluchioerDen an Diefer Stelle Die Sieife
berichoben, ioährenD Dae 93erfet3en Der inaften bereite
nt boriger slBoche borgenommen tourDe. Ser ‘Bertehr
ibiro auf Der Straße am Sahnhof borüber geleitet. ——
lieber Den finden toirD gegenwärtig unterhalb Deß Staua
ioerhere eine neue Srüde an?» Sifenblatten montiert.
Seehalb _ift Der ‘BerbinDungßloeg atoifchen sJiieber—
.sgermeborf unD SBoigteDorf für Den QBagenbertehr ge—
fberrt. —_— Ser gräfliche 9ienDant fanb bor furaem in
einer größeren (SielDrolle ein C{yünfbfennigftüdf aue Rupfer,
toae. getoif; au Den Seltenheitcn gehört. —— Sie Dieee
jährige Saifon hat Dem hiefigen Drte nicht eine fo
grofae C{gremDenaahl ale Die früheren Sahre gebracht; Daa
gegen ioar Der Souriftenbertehr erheblich ftärier. See
geniuärtig ift eifa berhältniämäfaig ftill getoorDen; aur
biachfaifon finD iuenig (Säfte eingetroffen.

Sgermeborf (sie). Ser Männereößefangvflierein
„Slhra“ hielt am 3. s2luguft eine 93erfammlung unter
aahlreicher Seteiligung im Safthof „8ur Srholung“ ab.
iiiach blufnahme eineß Wiitgüebee tourDe u. a. bee
fchloffen, am 28. Qluguft im (Sjafthof „8um Sitmaf“ ein
Sanatränachen au beranftalten. Sei Schera unD ‘Bortrag
Don QicDern blieb man noch längere 3eit gemütlich
beifammen.

(botfchborf. illuf Dem am Sgöhenauge nach
illoigteborf hin belegenen 40 Morgen grofgen Selänbe,
bae Sngenieur Üürftenhaupt aue (Sörlita bom Siretfchame
befitaer bieinholD Seffer erfianDen, läfat Der neue iBefitaer
jcijt Den SBau einer iBilla in tilngriff nehmen; toeitere
‘Bauten follen Dort folgen. —— Sie Silberhochaeit mit
feiner Dritten grau beging lüralich Der frühere lange
jährige Sefitjer Dee (berichtefretfdjamä, 53err iBribatier
Speinrich iBeffer nebft (Stattin; tage Darauf toar Die 50‘
jährige wieberlehr Dee Sgochaeitetagee mit feiner erften
grau. Sämtliche hiefigen Sereine bereiteten Dem alle
fette berehrten iBaare Sbationen. — iliachDem Der eine
fchlufa an Die Stromleitung Der iBrobina gefichert ift,
ioirD jeht mit Den Sorarbeiten für Die eleitrifche anlage
begonnen. Sie blrbeiten finD Der girma Wienbe Söhne
in Sgirichberg übertragen ioorDen. -— Ser SUiilitärber—
ein toirD fein Siiönngfclüefsen am 25. unD 26. Sebe
tember abhalten.

Sgirfch b e r g. illm smontag nachmittag lief in
Spartau ein 2—3jähriger Sunge au. (Er führte einen
SiinDereQeiterioagen bei fich unD formte nur feinen ‘Bora
namen QllfreD angeben. Sa er anlegt auf Der Soltene
hainerftrafae gefehen iourDe, ift anaunehmen, Daf; er aue
Sgirfchberg ftammt. Sie Sltern lönnen fich bei Der hiea
figen ‘Boliaei melDen.

S ch r e i b erh an. mentier bleDermann bertaufte
feine obere, hinter Dem QBathaue belegene ‘Billa, an
Üreiherrn bon Schudmann, Dberft a. S. aue Sreßlau.
Ser neue Sefiher hat fein beim bereite beaogen.

illltefiemnih. 91m Sienftag gegen ”A9 lihr
bormittage brach in Dem SebauDe Dee Stellenbefihere
hermann mienael ßeuer auö. Sn Dem Giebäube, Dae
nur mit weicher Sebachung berfehen toar, befanbenfich
illohnhauß, Stallung unD Scheune unter einem Sache.
Sae geiler berbreitete fich mit folcher Sefchtoinbigteit,
Daf; nur Dae ‘Bieh unD ein lleiner Steil Dee iUiobilare
gerettet ioerDen lonnte. Saß SebäuDe ift bolIftänDig
nieDeagebrannt. Sie Sntftehungßnrfache Dee Sranbeß
ift noch nicht genau betannt, Doch erfcheint böetoilltge

f ‘Branbftiftung auegefchloffen.



Werftftreile.
Eton fachperftänhiger 6eite wirh uns zu her gefahrc

hrohenhen 23ewegung auf hen heutfchen Cächiffßwerften
gefchrieben:

_ Reine vierunhzwanzig 6tunhen mehr, unh an wichtigen
Statten nationaler erbeit werben taufenbe. von .ihänhen
feiern: QIuß lofalen Meinungßverfchiebenhe1ten zwifchen
hen Spamburger Merften unh einem Steile ihrer erbeiter
ift eine 6treil- unh blußfperrungßbewegung erwachfen,
bie an biefem SDonuerßtag eine hieihe her wichtigften
heutfchen ‚(rächiffhauwerlftätten zur llntätigfeit verurteilt
unh vielleicht binnen furzem auf noch anhere Merftbetriebe
oher gar auch auf hie gefamte Eifeninbuftrie übergreifen
mag.‚ SDie ‚i’lrbeitßnieherlegung einen? fliruchteilß her
2lrbeiter freier S‘gamburger sBrivatwerften, hie in her
‚bauptfache „auf unerfüllte ßohnforherungen her 2lrbeitn
nehmer zurucl'zuführen ift, foll nicht nur von hen Söamc
burger, fonbern auch von hen außwärtigen Merften am
Sponnerßtag mit her blußfperrung eineä großen fleilß — 40
bis-3 60 v. So. -—- ihrer 2lrbeiterfchaft beantwortet werben,
unh alß (Siegenftoß her älrbeitnehiner ift hie erbeitßnieber-
leguug auch her Stichtaußgefperrteu befchloffene 6ache.
Diochnft. es zweifelhaft, ob e53 angefichtß her befvnheren
flierhaltniffe, mit henen hie thfeewerften zu rechnen haben,
nicht noch in letzter 6tunbe gelingen wirh, QIuprerrung
unh 6treil auf hiefen Merften hintanzuhalteu: SBißher
haben hie _2lrbeiter her thfeewerften feine Miene gemacht,
hem iiecfpiel ihrer (Chefährten an her Siorbfee zu folgen
unh einen Cäoliharitätßftreil zu infzenieren.

©elbft wenn aber auch hie fliemühungen her thfeea
werften von (Erfolg gefront fein follten, unh felbft wenn
eB gelingt, beu iherbanh her (Sifeninbuftriellen, hem her
Merftverbanb alß llnterorganifation angehört, havon ab=
zuhalten, hie erbeitßnieherlegung her nichtanßgefperrten
Merftarbeiter mit einer 2lrbeiteraußfperrung auch auf hen
nicht birett zum Merftbetrieb gehörigen, wenn auch mit
ihm in Mechfelbeziehungen ftehenben Merfen her (hifenn
ginhuftrie zu beantworten, felbft hann ift her 6treif eine
weit uber ‚hen mahmen feiner lofalen ‚‘Beheutung hinauä-
fgehenhe, eine nationale Ralamität. 6chon heute feiern
; bamburg annähernh 10 000 Merftarbeiter alIer
fflategorien. Shnen werben fich hann auf hen unter:
iweferwerften minheftenß ebenfoviele erbeiter anfchließen.
{unh pb bie Bilbecler Merftarbeiter, hie einftweilen hen
iEintritt in einen Streit abgelehnt haben, bei hiefem 58e-
chluffe werben bleiben fönnen, wenn her Merftverbanb

f ie ßubecler Merften zur bluäfperrung anhält, baß erfcheint
lmehr alß fraglich.
i 6o ftehen wir henn in iebem äalle vor einer recht
iumfaffenhen _Rraftprobe zwifchen Unternehmern unh
filrbeitern. (Siner ihraftprobe, heren EBegleiterfcheinung —-
lanher her unverineiblichen {Serfchärfung her fozialen (Siegen-
;fähe unh außer hem 213erluft an Sliationalvermögen, _hen
lieber ©treii unh iehe Qlußfperrung beheutet —- vor allem
auch hie fein wirh, ‚haß‚her ßau einer ganzen Sieihe
.unferer {iriegßfchiffe vielleicht erheblich verzögert wirh.
t 69 ift fur hen 2lußenftehenben fchwer, ia unmöglich,
eine bunhige antwort auf hiefe Sirage zu finhen. 213er
‚nicht hie Eberhaltniffe her beteiligten Merftbetriebe fennt,
wilI beurteilen, ob eß berechtigte {forherungen waren,
heren Stichterfullung hie Kpamburger erbeiter mit her
Elrbeitßmeberlegung beantworteten? (Eher ift eß fchon
möglich, zu entfcheihen, ob nicht vielleicht hie QIntwort her
Samburger SlBerftleitungen auf hiefen Ieilftreit‘, hie hing-
fperrung fo vieler unbeteiligter 2lrbeiter, eine unangebrachte
bärte war, hie lehiglich ‚böfeß Mut fchaffen mußte. SDie
23erfuchung liegt nahe, hiefe ürage zu bejahen. über man
täte hamit ben Merftleitungeu hoch unrecht. SDenn man
barf nnhtrergeffen, haß gerahe im 6chiffßbau mit feiner
ßetriebßvielgeftaltigteit ein SRab inß anhere greift, unh
haß, wenn hie eine erbeiterlategorie feiert, fo unh foviele
.anbere älrbeiterlategorien überhaupt nicht arbeiten fö nnen.
Meun, wie ‚ in bamburg, hie 6chiff5fchmiehe feiern,
löunen hie Eliteter Söammer unh SBvlzen hinlegen, unh wenn,
wie hier, hie Merftheizer ftreiten, muß eine ganze Elieihe
anherer QIrbeiterfategorien brach liegen, ob fie wollen oher
nicht. Db e'ß hagegen nötig war, baß auch hie übrigen
Merften mit her Qlußfperrung vorgingen, haß bleibt
zweifelhaft. EDte. SZatfache, haß hie thfeewerften, wenn
irgenh möglich, hiefe *Bolitit nicht mitmachen wollen, fpricht
nicht eben zuguuften her inneren Begrünbung biefeß 230r—
gehenß heß Merftverbanheß. llub auch hie befonnene
Stellungnahme her Subecfer i’lrbeiter fann gegen hiefe
iBolitil heß Merftverbanheß geltenb gemacht werben.
Smmerhin wirh fich auch gegen hiefe S{Solitil hann nichtß
einwenhen laffen, wenn her EBerbanh hie Qlußfperrung auf
hie ßamburger unh hie unterweferrverften hefchränft. wo
 

an her ibranhuug.
SRoman pon Sieinholh Ortmann.

13. ‘äortfeßnng. sIlachhrucl verboten.

„Sich perftehe (6ie nicht", fagte fie ohne Hufreunhlichs
fett. „Man befchulhigt 6ie, Spaß unh Mißguuft außzua
ftreuen, Göre aber behaupten, {Siebe geprebigt zu haben.
Mie läßt fich baß miteinauher vereinen?“ — ‚36) weiß eß
nicht; aber ich heute wohl, haß hieienigen, über welche
(61c fich beilagen, hie Sliebe nur noch nicht auf hie rechte
ert begriffen haben. ©ie erwarten eben, haß hie anheren
hen hinfang hamit machen.” —- „öie fprechen etwaß rätfel-
haft; aber ich möchte mich gern belehren laffen. 55396 für
eine ßiebe ift eß henn, hie 6ie meinen, unh worinfoll
hiefelbe zum Qlußhrucl fommen?“ — „‘‚Darin, haß feiner
mehr hem anheren etwaß SBöfeß zufügt, unh baß alle
Meufchen auf (äthen leben, alß vb hiefelbe Mutter fie gea
boren hätte.“ .

„SDaß ift ein Munfdf). gegen hen fich gewiß nichtß ein:
meuben läßt. leer ich vermute, haß 6te fich nicht hamit
begnügt haben, Shren Ramerahen eine folche Eehre vor-
zutragen. 6ie haben ihnen auch etwaß von einer nahe
beoorftehenhen ieilung aller irhifchen (öüter in hen Ropf
gefeßt -— nicht wahr?“ — „36) iagte ihnen freilich, baß. eh
in hem EReiche, welcheß über turz oher lang fommen wirh,
feinen unterfchieh mehr geben tann zwifchen brach unh
ERiehricL awifchen Reich uuh erm. -- SDenn wo hie Siebe
berrfcht, ba ift alleß gleich! Reiner wirh hungern ‚unh
[einer wirh frieren, weil es ihm an (65er fel)lt„ feinen
Eifch zu beftellen unh feinen Dfen zu heizen. 591€ (Erbe
trägt genug für alle ihre (hiefchöpfe, unh niemanb braucht
Mangel zu leihen, wenn nicht mehr her eine hem anhern
lieblos wegnimmt, waß her himmlifche Qiater all feinen
Rinhern gleichermaßen hat zulommen laffen wollen.“

unh 6ie glauben wirtlich haran, haß ein fv para-
biefif'cher Buftanb jemals eintreten lönute'i -—— 6ie halten
es für möglich, haß alle reichen Sleute fich ihreß fliefitzeß
freiwillig entäußern werben zugunften ihrer armen Mit-
menfchen'e“ _ ẃ
. „an. m alaube ichl“ faate er ruhig unh mit einem

 

q
—

 

hie arbeitßnieherlegung einer rette .her arbeitet: — hie
an her Mefer lehiglich auß Soliharithtßgefühl unh
gnmpathie für hie bamburger geführten erfhlgte -- hie
Qlußfperrung auß eben hen Gärunben unabweißlich macht
wie in ßamburg felbft.

Sioch zeigt fich hem fuchenhen Qluge fein flieg, auf
hem hie ftreitenben ‘Barteien zu einer (Einigung lommen
tönnten. nnh hie ßage wirh noch bahurch erfchwert, haß
in Söamburg zu gleicher Seit ein 6treil her Maurer, her
6chiffßreiniger, her äthiffßmaler unh her SDoclarbeiter her
„Söapag“ außgebrochen ift, her mit hem Merftftreil zwar
nichtß zu tun hat, aber hoch ungünftig auf hie (Einigungßo
außfichten wirren niuß. Iroßbem aber halten wir an her
Shoffnung feft, haß beiber TetXe (Einficht groß genug. fein
wirh, hen Rumpf nicht b1; zum bitteren (Enhe zu fuhren,
unh haß uuß vor allem ein übergreifen bleich Rampfeh
auf baß übrige (bewerbe erfpart bleibt. 9',“ c

.w. „e .1; yu x. 1

politil'cbe Rundl‘daau.
Deutlcbeo Reich. - ‑

+ hing blnlaß her (Siehächtnißfeiern für hie ruhmreichen
Qluguftfampfe von 1870 hatte hie («heneralverfammlung beß
merbnnheh Qeutfcher Rriegäueteranen in Gaarbrücfen
ein bulhigungßtelegram’m‘ an hen Raifer gerichtet, worauf
auß hem faiferlichen Biviltabinett folgenhe antwort ein,
traf: 59er Raifer hat hie Melbung von her feitenß her
(65eneralverfammlung in alußficht genommenen ans
glieherung heß QSerbanheß SDeutfcher Rriegßpeteranen an
hen SDeutfchen Siriegerbunh gern. entgegengenommen unh
fich gefreut, haß hie (hinmütigfeit her beutfchen Rrieger
bei her vierzigften (Siehenffeier her ruhmreichen ©chlacht
bei 6pichern in erhebenher Meile zum Qlußhruct gebracht
worhen ift. SDer Raifer laffe allen flieteiligten für haß
erneute (Sielübhe her ireue beftenß baulen.

+ Ein ßerliner iapanifchen unh chinefifchen Rreifen hat
man hie Nachricht von her ©tuhienreife bes Sheutfchen
Rrouprinzen nach thafien mit großer {freuhe auf-
genommen. (Sß wirh auß hiefen Rreifen heraus oerfichert,
haß her Rronprinz in Sapan unh (Shina eine glänzenbe

Qlufnahme finhen werbe. Sn her fapauifchen ‘Breffe wirh
her fliefuch bereitß fehr fnmpathifch befprochen. 3m

übrigen werben zu her geplanten Steile noch folgenhe

Giuzelheiten mitgeteilt:

SDie Drientreife ift bißher nur in hen allgemeinen
Girunhzügen feftgelegt, hie näheren .‘Beftimmungen jener
Drte, hie her Rronprinz befuchen wirh, finh biäher noch
nicht getroffen worhen. ‚Qluch hat man fich noch nicht
hafür entfchiehen, ob, wie urfprünglich in Qlußficht ge=
nvmmen, hie üahrt auf einem SDampferher Sbapag zurücb
gelegt werben foll, ha fich eventuell her sBreiß für hie
(Sharterung zu hoch belaufen lönnte, wenn ein folcher
Sßrivathampfer gemietet wirh. Ein hiefem üall würhe her
Rronprinz hie EReife auf einem Rriegßfchiffe zurücflegen.
Maß hie Rrouprinzeffin betrifft, fo hürfte ‚fie ihren
(Siemahl alIer Mahnweinlcwleit nach nicht begleiten.
+ 6tatiftifchen Mitteilungen zufolge ift hie (9efchäfi8:

tätigteit her preußifchen üerichte unh gtaatßanwalts
fchaften auch im Sahre 1908—1909 ftarl geftiegen. sBei
hen 2lmtßgerichten ftieaen nämlich vom Sahre 1908 biä’a
1909 hie Bivilprozeffe von 1492 571 auf 1542000, hie
llrfunhen: unh Mechfelprozeffe von 196 463 auf 208 527,
hie errefte unh einftweiligen 28erfngungen von 42 251 auf
45499, hie (hrunhftüclßverfteigerungen von 80151 auf
81030, hie 3ürforgeerzighungßfamen von 7466 auf 7861,
hie anflagen wegen ubertretungen von 1981,55 auf
202 749 ufw. ßei hen flanhgeridnen gingen allerhingä hie
Eßrozeffe in erfter Snftanz zurücf, nämlich von 158 332 auf
156 994, hie urlunhens unh Methfelprozefie von 15 260 auf
18 465. 66 ftiegen aber bie (Ehefachen in‚erfter 3nftanz
von 14 251 auf 14 824, hie ßerufungen in 8wrlfachen ganz
beheutenh von 51 745 auf 56 147, ebenfo hie ©traffachen
in erfter Snftanz vor hen 6chwurgeruhten von 3091 auf
8287, vor hen (6traffammern in erfter Snftanz pon 59 906
auf 60 295, in hen Eierufunghinftanzen von 74 640 auf 78 313.
QIuch bei hen Dberlanbeßgerichten nahmen hie ßerufungen
unh hievifionen ftarf zu.
+ ‘Der SBunh her thuftriellen ertlärt in einer (Eingabe

an haß flieichßfolonialamh haß er fich von her ‚neu-
gefchaffenen Snftitution heß ftänhigen Mirtfchaftlichen
Beirats für hie Rolonialberwaltung eine weitere
6tärfung her vaouialfreuhigfeit verfpreche. Megen heß
Sntereffeß her ihm angefchloffenen Snbuftriellen an her
lefchwächung her hlbhäugigfeit SDeutfchlanhä pon fremhen
Siohfiofflänhern hofft her QSunb. hat: baß Sieichßfolonial-
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mußhrucl unerfchütterlicher Ilberzeugung, her in feiner
frommen maivetät eigentümlich rührenh auf (ähith wirtte.
„‘IDer (helft wirh fie hazu zwingen, her (heift her Siebe,
mit welchem (flott hie Melt erfüllen wirh, wenn hie Seit
her s‚Brüfung für hie ermen unh (Slenhenbeenbet ift.“

„Mie aber finh 6ie zu hiefer Buverficht gelangt? —
über hat Shnen alle hiefe (bebauten eingegeben?“ —— „Sich
meine wohl haß fie mir vom bimmel getommen fein
müffen, wei ich hoch ein armer, unwiffenher äifcherlunge
war unh niemanhen hatte, her mich belehrte.“ —— „(61efmh
nicht immer hier in ©atrau gewefen‘i" — „Stein! Sch war
erft fechzehn Sahre alt, alß bei einem Gturm unfer Shoot
in her thranhung umfchlug. Mein iISater unh meineß
EBaterß SBruher finh bamalß ertrunten. Mich aber hat eine
Melle gegen haß gefenterte ßoot geworfen, baßn nur hie
Bruft eingehrücft wurhe, unh haß ich hie ©chwache unh
hen .S'Quften nicht wieher loßgeworben bin biß heute. SDa
Eounte ich hier nicht bleiben; henn auf her gee war ich ia
nicht mehr zu gebrauchen.“ ‚ ‚

„llnh wie erging es Shnen weiter? -— Sch bitte (6te,
mich ein Stücl auf meinem .Söeimwege zu begleiten. unh
mir von Shren Slebenäfchicl‘falen zu erzählen. Gare hürfen
mir glauben, haß eß nicht müßige Neugier ift, welche mich
peranlaßt, ©ie hanach zu fragen.“ ßlßilhelm lerifat erhob
[einen Miherfpruch, unh währenh fie wieher zum 6tranhe
hinabftiegen fagte er: „Sch weiß nicht, waßnch Shnen ba
erzählen fv , {frau von minfow. (hrft war ich eine furze
Beit in Rönigäberg, wo ich baß iifchlerhanhwerl erlernen
wollte. alber ich fonnte haß 6tehen an her .Shobelhant
nicht auähalten, unh alß her ßluthuften wreherlam. fchicfte
mich her Meifter fort. 3d) follte mein heil nur in Lzerlnz
verfuchen, meinte er, henn ha fönnte man fich auf vielerlei
blrt ernähren. ßr gab mir felber haß hieifegelh; aber alß
im in hem großen 28erlin antam, hatte ich nicht _einoen
fßfennig mehr in her Siafche. unh hie heute. an hie ich
mich wanhte, verftanhen faum hie ©prache, in her ich zu
ihnen rehete. (Es ging mir nicht gut in 1enen tagen,
ürau von minlow -— unh eß ift eigentlich auch fpater
nicht viel beffer geworben. leer ich „habe hoch ftehen
Sahre in 8erlin gelebt, unh eß war hafur geforgt, haß ich
hen Mut nicht verlor, auch wenn ich tagelang hungern
mußte. wenn es waren immer noch welche um mich herum,
benen es viel, viel fchlechter erging alß mir. an hem recht-
ldmffenen Minen. m arbeiten. bat eh mir nie gefehlt. man
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am: auch hie großen inhuftriellen antereffeiwertr'etu‘ngeih'
inßbefonhere aber ihn felbft, als 8entrale her Grporto
inbuftrien zur (Entfenhung von mertretern in hiefe ftänhiae
Rom auffarhern werbe.

-I- Mührenh alle anheren 6taaten mit Rolonialbefiii hazu
übergegangen finh, ihre Rolonien unh Sntereffengebiete zu
einer iBorzugshomane bei Mutterlanhec außzugeftalten,
at fich haß SDeuthhe ilieich von feinen Rolonien unh
chutsgebieten zpllpolitifch gewiffermaßen getrennt. SDie

beutfcheu Rolomen unh Schuhgebiete ftehen heute hem
internationalen Mettbewerb unh her Qlußnühung hurch hie
emhlänbifche Ronfurrenz offen, ohne haß SDeutfchlanh
afelbft irgeubeine fISorzugßftellung genießt. ‘Diefen 8uftanh

halten unfere gewerblichen unh fommerziellen Streife als
gefahrbringenh für hen heutfcheubanhel. ‘DerBentralverbanh
heutfcher Snbuftrieller, fowie hie Bentralftelle für flioro
bereitung von banbelßverträgen ufw. haben fich beßhalb
unt üingaben an hen Staatßfelretar heß hieichßfolonialo
amtß gewenhet, worin auf haB SBehenfliche hiefeß 8uftanhei
hingewiefen wirh, her namentlich auch beim lefchluh
neuerßBerträge mit Ronlurrenzlänhern unerfreuliche unh
fchähliche ßerwiclelungen hervorzurufen geeignet fei. . g

Montenegro. Z
x Sbaß {hürftentum her ‚Göchwarzen Eierge' hat alle

bönhe voll zu tun mit hen äeftlichleiten für feine mro-
flamierung zum Rönigreich. ‘Daß fvll ein gar gewaltigeß
{feiern werben, haß hie Montenegriner ungefähr eine Mache
in hltem halten wirh. {Das ieht vorliegenhe Shrogramm
enthält u. a. folgenheß; 21m 19. Qluguft wirh hie Rational-
nerfammlung ‚in feierlicher Eißung hen neuen Elitel heß
€5ürften, „Rönig, im fliamen heß montenegrinifclten {ioließ'
nrollamieren. bllßbann wirh hie öfupfditina hem Sürften
bavon offizielle Mitteilung machen. 2in1 20. auguft finbet
ein Gßotteßhienft in hem (Ezernowitfchnalvfter ftatt, an hem
haß hiplomatifche Rorpß unh hie EBeamtenfämft teilnimmt.
lhierauf folgt ein ümpfang im neuen töniglichen iBa‘laft.
SEom 21. bis 26. Qluguft finhen ßoltßbeluftigungen aller
ert ftatt. hlm 27.. Qluguft wirh u. a. haß italienifcbe
Rönigßpaar in (Setmie eintreffen, um hen neuen Rönig
Sliitita zu beglüclwunfchen.

Spanien. 7 i
x Mie fich heraußgeftellt, beheutet her ßerzicht her

Rleriialen auf hie geplant gewefene große SDemonftration
in ©an ©ebaftian feinefo’wegß, haß nunmehr bie älgitaiion
her ®egner bes Rabinettö ßanaleiaö überhaupt ein-
geftellt fei. fliielmehr arbeiten hie Silerifalen unh hie '.2ln-
hänger her verfchiebenen Ehronpriitenbenten unverbroffen
weiter, um hie regierungßfemhliche Etimmung in hie
Muffen zu tragen. Sn hiavarra, Quarana, Qllava uub
(huipuzcoa hat hie‚fatholifche (beiftlichfeit hie tlerilale
9lgitation bereitß wieher aufgenommen. Man plant hie
Errichtung eineß großen, über ganz ©pamen fich era
ftreclenhen 23unheß zum (ächuße her firchlichen Sntereffen.
Sherb Manifeftationßgehaute ift alfo nicht aufgegeben
wor en. "le-i

HUB In. und Hueland.
Ebeffau, 9. QIuguft. 3m Sieichätagßwahlfreife QDeffau-

8erbft, hen feit Sahren her liberale ’lem. Schraher vertritt,
haben hie Gozialhemotraten hen Eierliner Siechtäanwalt
Molfgang abeiue alß Ranhihaten für hie näcbften s„’Bahlen
aufgeftellt.

München, 9. bluguft. wie Hammer her hieichßräte hat
hie fliorlage betreffenh haß Rraftwer! am flBaICbenfee mit
großer Maiarität angenommen.

warte, 9. Qluguft. Qluß fieß wirh gemelbet, her Gultan
habe befcblofien. in hiüclficht auf hie ifinanzlage hen Giefamt-
beftauh her fcherififchen iruppen auf 10 000- Mannäeu
rehuzieren.

23qm, 9. Qluguft. bluß anlaß beß fiebenten Sahreßtageh
her Rronung heä s‚Banfteß fanh heute in her Sirtinifchen
Rapelle eine {Euer ftatt, an welcher achtzehn Rarhinale, baß
hiplomqtifche Rorpß, unter ihnen Marauiß be ßonzälez mit
hem getarnten iBerjonal her inanifdien iBothflaft fowie labi—
reiche gelahene (hafte teilnahmen.

Sinnftantinuuel, 9. äluguft. ‘Der SBifcbovailar von Sffin
verübte 6elbftmorb, ba er baß her fliegierung gegebene 23er-
fpred)en, hie Mafienbepotß anzugeben, infolge eines früheren
hem bulgarifchen Romitee geleifteten l.‘äibeß nicht halten lonute.

Ronftantinpnel, 9. Qluguft. ähei hem vor einigen Slfagen
erfolgten angriff von SDrufen gegen brei (Dörfer heB Öauran
wurheu 59 ‘Berfonen, harunter fechß Wichtnwbammebaner
unh 12 Ürauen. ermorhet. ..'I..!‘?a%?""'-’ ‘ ;.
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Dof— und perfonalnadaridaten.
‘ ‘Der Raif er hörte in 6chloß Milhelmßhöhe bei Raffel hie

fliorträge heB (Shefß heß 8ivilfabinettß unh heh Gbefß beB
Militärtabinettß.

eh war überhaupt feine älrbeit ha, oher ich wurhe wieher

abgelohnt, weil meine Rräfte nicht reichten. SDann mußte
ich in hie fchlechteften berbergen gehen oher in haß blfnl
für hie Dbbachlofen. unh zuweilen, wenn hie ünto
behrungen mich ganz heruntergebracht hatten, fcftleppte ich
mich mit meinen letzten Rräften in baß große Rranlen-
hauß, haß fie hie (Eharith nennen, — unh eh ware boa

recht gut gewefen, wenn man nicht fo viel Sammer mit
anfehen mühte in hen großen 6alen, wo hie SBetten in

zwei langen Sieihen an hen Mänhen ftehen unh wo man

beß nachth fein Qluge zutun fann vor hem (tätohnen unh

8iöcheln unh sBhantafieren her anhern. 2lber wenn hann
hie guten Sage tarnen unh wenn ‚Ich ‚wieher etwaß per:
hienen fonnte, hann mietete ich mich in eine 6chlafftelle
ein, wie fie eß hort nennen. SDeun werter reichte es
natürlich nicht. Ilnh in hen C05chlafftellen fah ich manch-

mal nocb Schlimmereß ßlenb alß in hen Qlfvlen unh in
her (Eharitö. — Sch tann Shnen havon nichtß enrzahlen;
henn eß waren SDinge harunter, hie man. nicht uber hie
Sippen bringen tann, am wenigften vor einer %rau. Hub
wenn ich glaubte, haß ich nun hen h„oChften. Summer
lenuen gelernt hätte, hen (öotteß Mrlle über feine armen
(öefchöpfe verhängen fann, hann erfuhr ich an einem

neuen Etage immer noch Schrecilichereß unh (örauenliaftereß.
(536 war mir manchmal genau fo zu ut, wie hamalß,
wo ich alß neuniähriger Sinabe in ‚ein Moor geraten war
unh mit allem (röchreien unh hlrbeiten immer tiefer unh
tiefer einfanf. _biß ich zuletzt zu erfticfen menne. 6olche
blngft por hem (hrfticlen hatte ich zuweilen auch in Berlin,
unh hann wagte ich nicht, in meine Schlafftelle zurud-
zufehren, fonbern ich lief mitunter hie halbe macht planlos
in hen fchönen ©traßen umher. Hub hann fah i6). wie
hie ßeute mit lacheuheu (öeficlitern auß hen Eibeatem
ftrömten oher wie fcbön genutzte ‘Damen in glänzenhen
(Equipagen au ihren hiefellfchaften fuhren. {Dann fah ich
hinter den grüßen gpiegelfcheiben her vornehmen Speife-
höufer hie Beute an hen gehecften SZifchen fihen unh im
überfluffe fchwelgeu, alß ob feiner von ihnen wühte; wie
wenige hunhert Schritte von ihnen entfernt anhere oor
ßunaer unh (Elenh verzweifelten.

(äorifenung folgt.)



""‘ Die'ÜiBrlü’aen Georg unD tionrab von Bauern.
Söhne bes (Deneral‘felbmarf all! lirina Beovolb. treten am
20. Ding t eine {Bei e nach tifcthftafrii’a an. von wo fie
erft im ärz 1911 über ügnnten zurüctlehreu werDen.

‘ SDer frühere preußi che ßanbelsminifter IheoDor v. an D ller
nollenbet am 10. D. fein 70. ßebeußiahr. therr illiöller
wurDe 1893 Elliitglieb Des preußifchen legeorbneteuhaufeß
unD hat oon 1890 biß 1895. Dann wieDer feit 1b98 Dem
tlieichßta e angehört. 1901 wurDe Elitöller zum nreußifchen
Staatßm nifter unD filiinifter für ganDel unD Gewerbe
ergargnt unD hat Diefe Stellung vier Sahre lang inuee
ge a t. -*v ‚

KDngrelTe und Verfammlungen.
" 23. bauutberfammlnng Deh mentf enßentraluerbanbea

Lür banbel unD (Bewerbe. 8a Der zu armen abgehaltenen
3. ßauptverfammlung Deß 8entraloerbanDeB fur töanDel
unD (Diewerbe hielt Der fliorfißenDe, StaDtrat Seifertsßeipzig,
einen fBortrag über Die therechtigung unD EliotwenDigleit Deß
SDetailhanDelß. SDer Qetailhanbel fei unauäfchaltbar unD
unentbehrlich für Den flBarenaußtaufdJ. (br fei von größter
ßeDeutuna für Den laufmännifdien Efiachwuchä, unD Daher
fei er berechtigt, gleiche üiechte wie Snbuftrie unD («BroßhanDel
zu verlangen. SeiDer habe er in Den SäanDeläfammern nur
eringe fliertretuug, Dort Dominieren Snbuftrie unD Sroßn

ganbel. S'Die {forDerung Dem €DetailhanDel ein, ‘brittel Der
Siße einzuräumen fei {eine unbillige mit {Rüclficbt auf feine
roße Bahl. (Ebeni’o falfcl) fei eß, Daß felteu auß Dem Ghetail:
anDel fliicbter entnommen werDen. Denn eß tommen viele

Siechtßfra en ur (Entfcheibung, Die Den metailhanbel be-
treffen. ie flierfammlung nahm nach turaer SDebatte einen
antrag an, Der Den iBorftanD beauftra t, zur (Erreichun
oom fBorfißenDen gelennzeichneten iele alle gaug aren
flBege zu befchreiten. — GB Drachen weiter u. a. Der Siechtäa
anwalt Bahneßarmen über en Rumpf gegen Den unlautern
Eetthewerb unD eine anaahl von {Referenten über Daß
Ronfumvereinßwefen.
“ {Beltfon reß für freies Ghri eutum. ßon Den weiteren

ßorträgen an? Dem Berliner QBeIt ougreß für freieß (Shrtfteu-
tum Dürfte Derienige Deß sBrofeffor D. ürerherr von SoDen

allgemeinereß Sutereffe erregen. üreiherrpou SoDen furach
über Daß Ihema: Steigert oDer fchwacht Die hiftorifchn
fritifche fliehanDlung heß Dienen ieftamentß Deffen SBeDeutung
für Daß religiöfe Sieben?“ wer fliortragenDe fam nach ein:
ehenDen Sbarlegungen au Dem Schluß, Daß fowohl ‚Die

giftorifcheiritifche MethoDe wie Deren (Ergebniffe Der geiftrgeu
Gigenart unferer Seit entfnrechen unD Darum imftanDe finD.
ihr Die im meuen Steftament beurfunDeten religiofeu Rrafte
unD Güter näherzubringen. ——— 21m 10. D. 20i. fchloß Der
Rongreß feine theratungen.
“ anternatioualer äreihanDelSRongrefn Sn Qlutwerpen

wurDe Der Sweite Snternationale i‘rreihauDeläsflongreß er:
öffnet. ‘Die iBerhanDluugen follen vier Iage Dauern.

“ 32. {Deutfcher Danebefiaertag. Sur ürage Der ilieichß-
wertzuwachßfteuer nahm Der 32. SDeutfche thaußbefibertag in
Eraunfchweig eine üiefolution an, in Der vorgefchlagen wirD,
Der üieichßtag möge nochmalß in (Erwägung stehen, ob Die
oün Der Rommi fion Deß iliei ßtagß außgearbeitete Üaffuug
Des Gfutwurfß ü er Die Suwa ßfteuer nicht einer nochmaligen
Bearbeitung unter Buziehung von Sachverftanbigen unD von
Snterefenteu aus Den Rrerfen Der ihaußbefißer beDarf. —
Sierau beschäftigte fich Die ßerfammlung mit Dem geplanten
Starfftromgefeh, fowie mit Dem bieimßhnnotheienbanlgeieh
oom 80. Suli 1899 unD Deffen SieformbeDürftigleit. —

rau-I “f.”

I ' ßeer und Marine.
g: Sie Offiziersßhrengerichte. {nicht unerhebliche ünDen

rungen weifen Die foeben neu heranägegebenen Ehrengerwhte
lichen fBefiimmungen für Die Offiziere Deß preußifchen beereß
auf. C26 feien von Den ünDerungen hervorgehoben: eine ben
DeutenDe Erweiterung Der ilierteiDigungßbefugniffe Deß 2in-

aefchulbigten unD Die tätige anteilnahme Der mit fBenfion
ur Qißpofrtion geftellten unD Der mit Dem iliecht zum Eragen

her uniform DerabfchieDeten Offiziere an Den Ührengerimten—
99er {ReuDrncl enthält Die fßeftimmung. Daß Die genannten
Offiziere an Der ßilbung Der (Ehrengerichte teilnehmen
tönnen, wenn ein ehrengerichtlicber Spruch ubee einen pfftaier
Der bezeichneten ert gefällt werDen foll. Sie muffen bei ihrem

Sugange im Saanehrbezirl unD erneut alliahrlich Qlufang
Dttober ihre gruanäbliche ßereitwilligfeii fur Diefen Sienft
Dem Rommanbeur fdniftlich erllart haben.

in.
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Soziales Leben. 93i g
Der en lifchen tBanmwollinan'trie. e an

mitncqufelf'igr gemelDeit wirD, wurDe zwifchen erbeitgcbern unD

erbeitnehmern Der iBaumwollinDuftrie ein ßertrqg unter:

eichnet, Der Den ÜrieDen in Diefer 3nDuftrie auf fuuf c„fahre

ichert.
an Miefenftrei! in Der biewtwrfer Roufeftion. 8m Siew-

norter illiantelnähgewerbe ift ein Streit außgebrochen. Der

fofort große Simenfiouen angenommen hat; eß ftreiten
70 000 s‚l’Serfonen. (Es ift Daß Die größte Sahl, Die fe ein

üußftanb innerhalb eiueß einzigen Sewerbeß in Siewnorl

erreicht hat. Qluch 21000 SchneiDer befiuDeu fich im Qluä-

ftanDe, unD man erwartet, Daß im ßaufe Der ‚‘IBoche weitere

45000 hinaulommen werDen. .. _ . .
"f"e

J " „w n‘a.“ na-e-el'u'.
 

Hab und fern.
o iBöfeB Sentewetter. EDie iliegenfälle Der lebten

Beil haben in verfchieDeuen SegenDen SDeutfchlanDä auf
Die *Bergung Der (Ernte einen unherlvolleu ßf'tnfluß auß-
geübt. tIBähreuD Der üioggeu mit miuhe, teilweife Dem
QIußwachfeu nahe, unter SDach unD {fach gebracht werDen
tonnte ftehen ißeizen, (65erfte unD Spafer bereits wochena
lang, n ‘JJianDeln gefeßt, auf Dem Qlcler unD warten auf
.fchöneß flBetter. micht beffer fteht eß mit Den baclfruchten.
SDie Rartoffeln fangen fchou zu faulen an.” unter Der
Wölfe leiDet auch Der Budergehalt Der Stuben. Sehr
fchlimm fieht eß in Den wieDeruugen auß, wo alleß unter
leaffer fteht. Sine weitere SBerteuerung Der Sehenßnuttel
wirD Die {folge fein.
o Dbfer einer leichtfinnigen ‘mette. 33er 24iährige

Schnnfuieler Rarl filiertich, Der Sohn eines’e Iheaterc
Direftvrß, Deffen Snfemble gegenwärtig in iUiartenburg in
msefivreußen gaftiert, hatte mit feinen Rollegen gewettet,
Dreimal hintereinauDer Die Diogat zu Durchfchwnnmen.
8weimal war ihm Daß flBagniß bereiß gelungen, alß er
beim Dritten illiale turz vor Dem lenfeitigen llfer ploßlich
lautlos in Die Stiefe faul. (Er ertrant vor Den Qlugen
einer Rollegen unD feiner in Der mahe angelnDen («tie-
chwifter, Die ihm feine bilfe zu bringen vermochten.
wie ßeiche Des tolltühuen wurDe am anDern flJtorgen ge-

obigenn unteren m Den zoo. um Dem wofe Der
auferne Deß irainbataillonß in Söanuover wurDen inemem
flüageu zwei RinDer erfticft aufgefunDeu, Die man fett Dem
80. Suli oermißte. Siue anzahl SimDer hatte Damals

‘Berftecten' gefpielt. 8wei von ihnen waren unbemertt

n einen offenen SEraiuwagen getlettert. 52er SDecfel muß
Dann zugefnrnngen, Der iliiegel eiuggichuanut unD Die
RinDer, Die fich nicht auß ihrer fchrecllichen ßage befreien
Ionnten, müffen erftidt fein.
o Qottorpromotion einer Nonne. üln Der Semherget

ilniverfität hat Die Wonne (Secilia Sabinßla nacb Splitt?
laufen aller fliorftufeu in Der philofophifchen Sinfnltat [mit
blnßzeichnung promoviert. Sie war bereits längere 8eit
in einem illiäbchen-ßnceum tätig unD geheult fi€h wieDer
Der üehrerinnenoßaufbahn euzuwenDen. ‚_„_ Mr.

‘

 

’b ßntrer nno wenn) in „SDent maSuDW. man
flagt hierzulanDe allenthalben über ohe ßuttervreife unD
über hohe Wiiläwreife: trobDem finD wir beffer Daran, alß
unfere SanDBleute in SüDweftafrita. Sn SwatopmunD
loftet Der Siter mollmilch in Der ilJiartthalIe 65, auß Der
Wiolterei 75 iBfennig, Magermilch 85 foeunig, fliutter
Daß sJifuuD 8 Smart, üiahm 4 flliart unD Duarltafe
1,75 üJiarl.
o Siriegt Mifz Sltinö ihren {aerzo Doch? am

(Ellinß war auß fliriiffel in fBegleituug irer sIliutter in
Bangenfchwalbach eingetroffen. 2in1 gleichen Iage noch er-
hielt fie Den Ehefuch Deß berzogß Der ülbruzzen. SeitDem
ift Der ßerzog Dreimal auf fliefuch getommen. fliei feDem
23efuch überreichte er EUiiß (Sirius prachtvolle ßlumen:
fträuße. SRach Dem lebten fliefuch Deß {verzog}; reifte Elliiß
Sliiuä nach ßaDeneüiaDen ab. tBon Dort wirD fie nach
iBariä gehen, um Dort wieDer mit Dem Söerzog zufammenn
zutreffen. SDiefe ßegeguungen wirD man alß Die letzten
iBorbereitungen für Die beirat anfehen müffeu. 2llle Diefe
flBeißheiten ftreut ein franzöfifcher 8eituugämenu auß,
Dem Die ilierantwortung für Die fliichttgteit uberlaffen
werDen muß.
e Wenn zvte bei einem strenDenfeft. Qllß in Sofia eine

leteilung von ‘Bioniereu mit Der ßegung einer glatter-
mine für Daß {GrenDenfchiefzen auß QInlaß eineß Sie:
gimentßfefteß befchäftigt war, egbloDierte Die Mine. Dienn
SolDaten finD getötet, ein Bentnant unD fünf wann
fchwer beriuunDet worDen. Qiatürlid) beeintrÖChtigte
Diefer beDauerliche llnglüclßfall Die i’refteßftimmung bee
DeuteuD.

G) Sum muanlng Durch thfranfreich. EBon Den Seil:
nehmeru an Dem üiuquliegen finD in ironeß für Die
zweite (Etappe nach {Rauch früh 5 ilhr ßiquamtner,
ßegagneur, Qlubrun unD ßeblanc furz uacheinanDer aufe
geftiegen. übenmaun unD iUiamet verfpäteten fich infolge
leichter ShefchäDigungen ihrer Wiafchinen. ßeblauc unD
Qlubrun finD in Signet) um 8 llhr gelanDet, ßegagueur um
11 uhr 10 EDiinuteu. 553er SUiüuchener SinDpaintuer
lanDete wegen übermüDung in Iiafft).

<9 Sie Qlffäre (Sribben ein Stellameeonb? Siner
iUielDuug auß Sliuffalo im Staate Siewhort zufolge foll Die
Sattm Deß fBolizeiiufpettorß SDew im Baufe einer llutera
reDuug'ertlart haben, ‚Die „SBelle Slmore', Die erfte Sattin
SDr. erpene, Die er in ßouDon ermorDet haben foll, lebe
noch, uuD Die ganze Qlffäre DeB SDr. (Srippen fei nur zu
ilietlamezweclen erfunDen worDen. {Die Stachricht flingt
in hohem (öjraDe abenteuerlich. s.ilber Snfpeftor SDew, Der
fich m Der (Ertppeuälugelegeuheit blamiert hat, inDem er
(Suppen nnD Die 2e Steve eutwifcheu ließ, möchte vielleicht
feßt Die ganze Wiongefchichte alß einen SchwiuDel hin=
ftellen, Den er längft Durchfchaute.

(‚aoünlbftnrz eines 9Jiilitär=tlleroblan8. ßie franzöfifdhen
illirlctar=21vratcfer ßeutnantß (fronier unD Soft, Die ‘iüngft
Den ging ‚von Saeu nach sBariää ausgeführt hatten, rüfteten
fich zu einer neuen ßuftreife von S‘ort iBiucenneß nach
EUiourmelon unD von Dort nach blauer). Sturz nach Dem
Qlufftieg, alt?» Der Dioparat bereitß in etwa 25 SlJieter ihöhe
fchwebte, nahm ßeutnaut («Srouier eine zu turze leenDung
vor. 59er leparat tippte um unD ftürzte herab. ßeutnant
Soft arbeitete fich ohne Schaben aus Den Erümmern hervor.
Eeutuant ßromer hingegen zerfchmetterte fich Daß Rinn
unD erlitt außerDem einen Qieinbruch, fo Daß er inß
Rranfenhauß ubergeführt werDen mußte.
Bunte Cagee-Cbronih.

motebam, 9. Qluguft. 21uf Den SIRilitärpoften am ‘Bulvern
bangt bei QieDliß wurDen zweimal in einer Stacht Qlttentate
verubt, Die Den anfchein erweclen, alß ob eß fich um
Spionageafte hanDelt. SingeheuDe unterfudmng wurDe ein:
geleitet.

München, 9. Diuguft. EBei SBaierbrunn verlor Der ßenfer
einer hrefigen SllutoDrofchfe Die Gemlt über fein üahrzeug.
(Er fuhr gegen einen Eelegraphenpfahl unD ftürzte um. üünf
Snfaffen wurDen mehr oDer minDer fchwer verleßt.

‚Straubing, 9. üluguft. Sn lliitertreunbacl) wurDe Daß
Ületfch oon einer notgefchlachteteu Etui) verlauft. Sine ganze
flierhe von sISerfoneu ertranfteu, Darunter zehn fehr fchwer.

mmfterDam, 9. Qluguft. an iBorD Deß auß SBeteräburg
angetommenen SDampferß „Souga“ ift ein SJiaun an (Sholera
geftorben. Saß Schiff tam in Quarantäne. QlußerDem ere
trantte ‚ein moctarbeiter mit feiner ganzen Üamilie unter
oerDachttgen Snmntomen.

fßrag, 9. Qluguft. Qluf einem {felDe bei Sungbunzlau
wurDe er Saußbefißer tönt erwürgt aufgefunDen. Qllß
miörDer wurDen fein Sliachbar Ölawatfch unD Deffen Sohn
verhaftet.

WabriD, 9. Qluguft. ‚Sn EUialaga erploDierte in Der
Schmelze von Sonzalez DieDa in Der fliorftaDt Sßalo Sulce
ein Reffel. 66 follen vier erbeiter getötet unD 22 verwunDet
worDen fein.

San üranzisto, 9. Qluguft. Swifchen hier unD Santa
fliofa ift ein fBerfonenzug mit einer ßofomotibe zufammen-
geftlvßen. Sbreizehn fßerfonen wurDen getötet unD zwölf
ver eßt.

Hue dem (Berichtsl‘aal.
Q über reingewafchene flarl man. Sn Dem fädffiiciien

StäDtchew SöoheufteinsSrnfttal. Dem Seburtßorte Deß Steife-
romanfchriftftellerß Start Elan, fanD ein iBrozeß Man?» gegen
Den üßalDarbeiter Rrügel ftatt. Rrügel hatte Dem ilieDatteur
ßebiuß, Dem (öegnern Wim)?» allerhanD‚ übertriebene ilJiite
teilungen über Die fruhe SugenD Deß lülägerß emacht, unD
2ebiuß verwenDete Diefe angaben zu fcharfen ngriffen auf
fJJian. 10er ßetlagte gab zu, Daß Der Sebiußfche ertifel mehr
enthalte, alß er Dem Sebiuß gefagt habe. mad) DreiftünDiger
iBerhauDlung fam fchließliä folgenDer Sliergleich zuftanDe:
93er Qlugetlagte beDauert, ebmß Die reftlichen unter Rlage
ftehenDen üußeruugen über Den sBrioatfläger erzählt zu
haben; er ert‘lart weiter, Daß er Diefe angaben ungeprüft
weitergegeben habe unD nicht aufrechterhalten tönne. (Er
nimmt infolgeDeffen Die beleiDigenDeu angaben zurücl. SDer

rivattläger nimmt Diefe ‚(Ehrenerllarung an. Sie gefamteu
often Deß 513er ahrenß übernimmt Der angeilagte. über

s‚Brivgtiläger ziet Die SErivatflage unD Den Strafantrag
aurüci. wie unrb nun Söerr ßebiuß fageni 2.1 1.. ‚d
\.......—...—... --.: LMID-_L.'Ä„„
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Vermif‘cbtes.
2in8 Der Ruft gegriffene QInBDriicte. (Ein Staliener

macht in einem fliriefe an ein römifcheä sBlatt auß
EUiourmelom Dem bauutpflegeplaß Des iUiafchineuflugeß in
Üranfreich, allerlei Mitteilungen über Die fliezeichnuugen
Der leiatii‘er für täglich wieDertehrenDe Sreigniffe Deß
EUiafchineuflngß. üBenn iemanD ‚auß Der ßuft fällt“ unD
Die iUiafchme Dabei befchäDigt wirD, fagt man verfchleieruD:
„er hat bolz gemacht“; ift Die Sliafchine gänzlich zera
trummert, fo heißt eß: „er hat Streichhölzer gemacht", unD
von einer {flugmafchine in Diefem zertrümmerten antanD
fagt man: „fre muß mit ßöffeln aufgefammelt werDen”
oDer, wenn es noch fchlimmer ift: ‚ßbfchpapier herl“, alß
hanDele eß fich um einen Einteniler. SDer Statue ülug-
mafchrne tommt nur einem (Ein- ober 8weiDecler zu, mit
Dem fein 23efißer oDer Ebenuber zufrieDen ift, fonft nennt
man Den {flugapvarat veräcbtlicb eine .Rafieemafrbine‘

l ober wenn feine Sefchwinbigleit erheblich

 

‚ hinter bin 67c?
warinngeu zurücfbleibt, einen ‚Möbelwagen . ‑

Sie älteften lebenDen grauen Der übelt. 580:
einiger Seit ging Durch Die Qilatter Die EllielDung, Daß in
slSofen eine i‘yrau namenß {Duttiewib eriftiere. Die Den blu-
fpruch erhebe„Der‚ ältefte lebenDe EUienfch Der .‘IBelt zu fein.
c{trau SDuttiewih gibtalß ihr SebartßDatum Den 21. Sebruar
1785 an, unD ihre motumente laffen Darauf fchließen, Daß
Dies richtig fei uuD Die man alfo gegenwärtig im
125. ßebenßlahre ftehe. Sliun aber erfährt man, Daß es
eine {Grau gibt, Die um zehn iUionate älter ift alß Ürau
Eutfiewtß. Sie heißt ßaba mafilta unD lebt in Dem
tleinen bulgarifchenfiDorf ‘Babelßto, wo fie im EUiai Deß
Sahreß 1784 Das Sicht Der übelt erbliclte. SDie urlunDen
über ihr SeburtQDatum me in Der Rirche Deß iBavelßto
benachbarten griechifch=ortthoren Rlofterß aufbewahrt.
ßaha i13afilta ift Die Io'ch’tenemeß bulgarifchen ßanern
unD arbeitete felbft als Qiaueun 515 vor verhaltuißmäßig
turzer firift. Elliehr alß hunDert Sahre lang hat fie regel-
mäßig auf Den gelbem ihrer föermatngearbeitet. .‘Baba
iBafilta ift längft QBitwe. Sn ihrer uachften Umgebung
befiuDet fich bloß ihr Sohn EIheoDor, welcher, Der %amilienn
traDitiou folgenD, Den Qlcler pflucft unD gleich Der Elliutter
Die länDliche legefchieDenheit feineß Schäfte; nur felten
verläßt. Chr war aber früher oft alß SolDat in {felDe unD
nahm ammanchen QlufftanDeu in {Bulgarien teil. iheobor
leafilta zahlt faft hunDert Sahre.

9iene3 zur Shrenrettnug Der (Sinus. mach ßeobn
achtuugeu einer Sräfm SBulow von SDenuewiß hat man
wirflich feine ßerechtrguug, Beutchen, Die fich nicht zu
helfen wiffen, „Dumme“ Säule zu benamfen. SDie Sräfin
erzählt: SSn einer wafferarmen Segenb war an Dem
üßafferleitungßrohr eiu Schlauch angebracht, Der beinahe
biß auf Die (ere herabhing‚ fo Daß Daß außftrömenbe
QBaffer Direft auf Die (ErDe floß. Seite MagD hob ihn in
Die .böhe unD fullte ihren Rrug. ‘Dieß hatte eine in Der
mähe weileuDe Sanß beobachtet. 9fachDem Die imagD fich
entfernt hatte, fam fie ‚fogleich herbei, hob mit Dem
Schnabel Den Schlauch In Die Söbhe unD ließ Daß fühle
maß über ihre äeDeru laufen. Sie hatte alfo aus Dem
Sinn Der SJiagD begriffen, Daß ‚Daß aufheben Des Schlaucheß
Daß äußlaufeu Deß übafferß ru Der gewunfchten üiichtung
bewirtte unD Darauß gefchloffen, wie fie felbft eß aufteilen

' miiffe, um fich Den (benuß einer SDufche zu oerfchaffen.

illufenDe „euchttiirme. iUiit 55er Deß eben in
Schweben erfunDenen „flihotographonß“ will man Schall:
wellen fo photographieren tönneu, Daß fie fpäter Durch ein
Srammophon wieDer erzeugt werDen. ähnlich wie bei
bhonographifchen Qlufnahmeu tann Die Ionftarie bei Der
fIBieDergabe beliebig gefteigert werDen unD man rechnet
Daher Darauf, folche lenarate auf ßeuchttürmen anzubringen,
von wo Dann ftatt Deß unangenehmen sISfiffß Der Sirenen
Der Sltame Deß Seuchtiurmß meilenweit über Daß Nieer hin
ertönen würDe.

2eben8uerfichernng fiir SirnDe. Sinem „tiefgefiihlten‘I
flieDürfuiß foll ießt von {iranffurt a. an. auß ein SuDe
gemacht werDen. SDort wurDe nämlich unter Der tg’xrirma
‚Srfte Seutfche SöunDeverfiwerungäaftiengefellfchaft“ ein
merficherungßunternehmen gegrünDet, Daß Die üierficherung
oon SöuuDen bezweclt, Die einen höheren flücrt alß 50 flJiarl
repräfentieren. {Daß (öruanapital Der Sefellfchaft beträgt
300000 filtert. mach Den .tDuuDen werDen ieht wohl
graben, Ranarienbögel unD s.Banageien an Die Weihe
omnien. _-_--.__„

(Eine grau mit Drei männern hat man in 8ueuo!
blireß entDeclt. Sie heißt iltofario ‘äloreß, unD ihre erfte
.i'oochzeit wurDe am 30.21pril 1891 in 2oboß gefeiert. 21m
9. filtai 1900 heiratete fie, wieDer in ßoboß, einen zweiten
filtann, obwohl ihr erfter Satte noch lebte, unD obwohl fie von
ihm nicht gefchieDen war: unD unter ebenfolchen ilmftäuDen
heiratete fie am 12. September 1905 als Dritten Elliann
einen berrn SDomenico SZurba. QIIIe Drei (Ehefchließungen
-— unD Das ift Das EUiertwürDigfte an Der Sache — fanDen
vor ein unD Demfelben StanDeßbeamten, Dem motar
Sliaffaele ülceveDo, fiatt. SDie man lebte ganz glücllich mit
Dem Dritten (hatten, Dem fiefich alfo QBitwe vorgeftellt hatte.
fierr Iurba fah fich aber jetzt, nach fünfjähriger She, in
arge iBerlegenheiten gebracht, Da fich eineß fchönen iageß
feine beiDen EBorgauger, Die beiDe rechtmäßige Slliänner
feiner {trau fiuD, bei ihm einfauDen, um ie ein SDrittel
von ferner befferen balfte zu beanfpruchen. 553er Satte
Mummer 3 wurDe Darob fo entrüftet, Daß er fofort zum
RaDi ging, um feine {trau wegen Erigamie zur QInzeige
zu bringen. Sie wurDe in baft genommen, unD mit ihr
wurDe auch Der mertwurDige StauDeßbeamte verhaftet.

k

 

Sehtif'twbie" n'est: ä'e'ii für frifcheß getochteß
Dbft unD '

WOflÜUIHifl-miwrammeu.
üüie gern effen eß Die RinDer, unD ieDe Mutter
weiß, Daß Die nahrhafte Wiilch mit Wionbamin gelocht
erft recht befömmlich wirD, Daß gefchmorteß, frifcheß
Dbft manche SDvltoreiliechnung erfpart. Suchen Sie nach
Dm}. Bettel fiir SratiB-üiezevtbuch in DenflonbaminäßatetgnL

 

zur Gute bricht fich immer ßahu. SBon Diefer Seviie auß—
gchenb. hat Die Manoli-(Sigarettenfabri! von ieher Daß 98eftreben
gehabt, ihre (Erzeugniffe nach feDer üiichtun hin in höchfter Hiolllvm-
meuheit ihren Stonfumenten n übergeben. ieB allein ift Die lIrfache,
warum Der 11me in Wianol ‚Gigaretten ein ftetig fteigenDer ift unD
Die *ßrobuitionßziffer 250 Sliillionen Stüd’ bro Sahr erreicht hat.
unternehmen, Die mit einer Derartigen flirvbultion arbeiten, finD
auch einzig unD allein in Der Sage, allen anforberungen, Die feitenß Der
Sioufnmenten an ihre gabrilate geftellt werDen, u erfüllen, unD ‚Die
Seivähr zu bieten, Daß nur wirilicb erfttlaffige 5 are hergeftellt wirD.

Sie ridnige Sommern Wahrung.

„ - ,

(Eine befonDerß baffenDe
‘Jiahrung für Den Sommer ift mouDaminIMilchnammeri, mit
gefchmortem Dbft ferviert. Solche Siahrung enthält alle nahrhaften
fEigeufchaften Des frifchen Dbfteß m iBermenng mit Der guten
iliionDamm ⸗ IUiilchlot unD ftetß follte beDacht werDen, Daß Die 8n abe
von Wianbamin Die illiilch berDanlicher macht. c(für eine leclere ite
tagß—Sühfpeife empfehlen wir Den immer williommenen Elionbamin—
‘Iliilchflammeri, zu welchem gefchmorte Erbbeeren, Rirfchen ober Schau:
nißbeeren, 1e nach Der Sahreßzeit, gereicht werDen iönnen. Ebenfo fehr
be ehrt finD Die natürlichen ’JJionDamineäruchtIlammeriß, wozu man
fi Den Dbftfaft felbft locht. biefer ift vie beiömmlicher als Die
iünftlichen äruchtfiifte. Saß ‚‘Ilionbamiu-iöeibiichlein“ enthält genaue
ünweifungeu für Die öerftellnng Des Safteß aus Den belannte ten
Dbftartcu unD Die Bubereitnng mit Wionbamin zu einem wohlfchme en-
Den f’jruchtflammeri. ilia Empfang einer fBoftlarte wirD ahnen Daßfelbe
gratis unD franio Durch rown & iBolfon, Berlin f5. 2., zugehen.

 

 

gür Die Siebaltivn verantwortlich: ‘13. üleifcher, übarmbrunn.
Drucl unD merlag:

2B. ühifcher, tBuchDruderei, ‘marmbrunn.
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brisanten bdtnbtum bei bietendebitgäoeteitts
eonnabenb, ben 20. anguft 1910:

Jein irrt 30. Stiftttttttfrllet
abenbb 7 llhr

im Rnrtheater an Warmbrnnn.

flirolog —— mufiialifthe marbietnngen:
Rlabier (Ifran örtrota L'ierfch. Firiinlein ttiithe flllgles), (Belang

(Ä'l‘tilllclll Sjcbtmg *llSalter), ‘Bioline (Surr Dr. achnls) tntb
. u

ilufliiltrttttu des tuftfttiels. „unter oler ilttaett
von L'nbwig ‚T-nlha Durch I‘Jiitglieber bes hiel'igen finrtheaterä.

‘Breife ber ‘Bläne: L'oge 2 M12, sBurtett 1,22") 10th, walten ttnb
(Stallet‘ieloae 0,80 Mit, illlittelgalleric 0,60 Mit, (ballerie 0,30 wir. _

*Bornerfauf bei .berrn Min}; ßeipelt von Smmtug. d. t4. b. ab.

um 9 um: fieftefien im Rnrfaal
mit anfchliefgenbem Ball.

(fiunett a 2,50 9m.) g“. ßofitanb

®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®

Sinrtheater EBarmbrunn.
Donnerstag, ben 11. Qluguft: „tbas ßeutnantsmiinbel“. 6chwant in

3 Eliten von Beo flB. Stein.

üreitag, ben 12. Qluguft: 3um Benefi; für betrn Gmftao Berton:
„Gherlod äolrnes“, Deteitioiomöbte in 4 Qliten p. Q1. ßoöenharb.

Raffenöffnung 7 Uhr. anfang 71;. um.

mmm

. S huhma herm tr.

w' lilltSOllbl ab ßätmbtlllllt germdtufetbr. 17.
Sport, jagd- und Courtstenscbube

in größter ßlnswahl nnb berannter ßute,

n für Herren, Damen und Kinder u
blergtlioh empfohlene illlattfuffstiinlagen.

9ten aufgenommen: :::::::: Drthopäbifthe Stiefel ::::::::
(System Dr. med. Ludwig Mayer)

“abarbeiten nnb Reparaturen in eigener 'lserfftatt.

MM...“-

Zur Ausführung
non üaiferleitungen ieber ert, ßabe: unb Silofettsütntagen n. bergl.,

„ Rlempnersülrbeiten von ber einfachften ßauarbeit bis gut feinften
Drnamentit’ unb inaffenartifeln, _

„ bltetalü, abolggements, ‘Banp: unb Si‘ieönanpbachern unb
„ allen nort‘ommenben bienaraturen

empfiehlt fich bei lulanter ßebienung unb foliben shreifen
N - O

Stftaddtionägefhdft Georg Liest:f Stletttttttetet,
b irfth erg, am armbrnnner 213 ag.

W Qluch embfehle ich meinen gab e n ntit Spalte: unb Städten:
geritten 2c., (Smaillewaren, lact‘ierten eBIechwaren u. a. m. (ßabe: unb
Silofettsülnlagen ftet'ei im *8etriebe) einer giitigen *Beriietfichtignng.

bnitglieb bei? tliabathänarpereinö. Iclefon 368.

„Wolhrlohsborg“ bot Warmbrnnn
Reltaurant und Loglerhaus

üernrni 45. 5 S‘Rinnten von ber Rnrvromenabe. gerttrnf 45.
prachtvolle Rnnbficht nach bem Pfochgebirge. Schattiger GSarten.

Zugfreie Kolonnndc. l’urkettierter Gesellschaftsnnl.
Fremdenzimmer mit und ohne Pension. Mittagstisch v. 12—2 Uhr.

Reichhaltige Ahendkarte.

bochachtungspoll E. Hoferiohter, ßefiher.
Eber 2153er} führt von ber äurpromenabe am fiüllnerwerl borbei über bie

SBri'tcfe rechts hinauf. Wichfter Slltt‘Sflugslort aller habegiifte, 6ommerfrtfchler i
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unb Iouriften,

 

Ersuche ergebenst um Zusendung Ihrer bewährten Kinder-Nähr-
Zwiebacke. Ich habe grossc Erfolge zu verzeichnen und werde nicht
verfehlen, soviel als möglich für Verbreitung zu sorgen.

Frau Lehrer K. in R.

Ersuche um baldige Zusendung von 8 Kartons Kinder-Nähr-Zwie-
back per Nachnahme; schon der erste Versuch damit war ausge-
zeichnet und bekamen dieselben meinen Kleinen recht gut.

Frau Inspektor N. in L.

Kiihn’s Kinderfilhi-äjhr-Zwiehack
wird wegen seiner wertvollen Eigenschaften von Aerzten regelmässig
verordnet und von Autoritäten auf dem Gebiete der Kinderheilkunde

empfohlen.
Versand nach auswiirts.

(l. H. Kühn, Breslau l, Hlbrecbtstrasse |9.
Preis: l Karton 35 Ptg.‚ 4 Karton 1,20 lllk.

an großer illuswaht: 3:: blufemftoffer 1:

„barem u. fDamen=9ieifetdfdten.
beten ln sehr elegant. Damen-bandtäscltcbne.

rrt'“? :-+"Tn‘.:i"-.:-:
II

Gummihosenträger, Portemonnaie
und Zigarrentascben

lauft man fehr preiswert in allerbefter Qualität bei

J. Schmidt, Sattlermeister,
Hirschberg, Markt, Einbtatfeite.

  
 

 

     .‚r 1 

ätmilietntladlrldltett.
(beftorben: Erüh. sjotelbefiger

von SBirligt, grau; Schneiber in
(brobxlfchantfch. — Stellenbefiger
Rarl Qanger, Straupitj. —— üräul.
grieba flöeuthmann, Sannowig. —
grau Qiutsbef. (Erneftine Stumpe,
Seiffersborf. —— (Stellenbef. Dsw.
‘Blagwig, sjöfel. —— {Stau (Emilie
30feph, bermsborf gräfl.

"" 3.6“;- '  
  
    
    
 

Sehenswerte, preiswrete

fIifthbetlen
empfiehlt billigft

Joseph Engel,
flßarmbrnnn.

8ngeldnfett
ein Ouud/ żchwurz mit braunen *Beinen,
(‘Bubopintfcher). übguholen gegen Lire
ftattnng ber untoften beim

bansbiener in_t__s_iurhans.

Die 2. Etage,
2 Bimmer, Etliche, Stummer etc. in billa
„©ebirg6blid“ am Schulgenberge, mit
fchbnfter Sllußficht ift 5ttm l. Ditober
billig an vermieten.

15: bis 16'fährige6

Mädchen
öttm l. 9. 1910 nach illerliu geiucht.

(bartenftraffe 2, I.

Variete

Sllillrrrrrlrr
ßrrlrrrr llrl

Hirschberg.
täglich eluftreten bes barietes
tBoffen= u. Schaufpielsünfembles

Max Riedel’s

bunte Bühne
lInter anberetn

gelangen 3m: ‘äufflihtung:

, ®aä beide ßeiil“
läharalterbilb.

„(2er ßntnpenball“.
thrleßle.

anfang abenbs 8 Ilhr.

W (Eintritt 20 flifg. ‘m
sBon 11-—l2 um bei freiem entree:

Babarett.

Rein Bieranffaflag.
bei ungiinftiger flBitterung Sonntags

itt ber berarrba, slßochentags tut baal.

Sri feber borftellung gelangen 2 Iheatera
ftiicte gur üuffiihrnng.

sJllpntag nnb Qottnerßtag
’‚Brogrammwechfel.

11m gütigen 3ufpruch bittet
Die Direktion.

 

 

 

 

 

 

(Empfehle:

bodtfeinesfliehwilb
tlliiden, Heulen. Blätter,

allerfeinl’te innge

lmlltllllltlfl = bitte, litten,
(auch gefiegelte)

nur llrilllliinrrr, Srunrrnillmrr
ftarte, junge i'anben

betreute bodfirurcllen
W Schleien, Aal

bebenüfriftltett älttfnottitet
Helm, Hnlrunue. Srhelllisrh. llolrliou

tfpochfeine lBraunfchweiger

llrmilsr— und lrllmlr - Krusrrrrr
an billigften tßrerfen.

A. Stelzer Nachf.
Conrad Wenzel

birfthberg, Ganb 7. gernfpr. 312.

aparte meuheiten in

Damen-Türmchen
fowie alle anberen feinen

Lederwaren
in riefiger unswahl billigft

. Irllrr Hirlllrlrtru
llotrullrtrfr'l 

Fische -Varkaufl
‘2lm üreitag werben auf bem fltmtnartt in warmbrunn:

irische Seelische
2: aum bertanf gefiellt. 2'.

Piirsrllrls Warnemünder lisrllr-ltrltul. Hirsrlllltrt i. Still.
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0. A , A \‑ Ez::ż Sehehnaa‘barg (sie, .
’i‘ bei Warmbrulnn. ’sb‘ '

Kur ästen, Sommertrischlern unc Touristen bestens A
(5+!) g empfohlen. 3|!)

’X‘ Idyllische Lage. fSchattiger Garten mit Veranda. Ix'Ä
\|’ Totalaussicht au das Riesengebirge. Schönste /|\

n (““9 Waldpartien und Aussichtsturm. (s l) .
’ IN lv\ '‚’o. V Hochachtungsvoll E. Schmidt. „i  
 

Farben * Lacke . Pinsel
tauft man bettene beim üaehmann

Farben, streichfertig Lackfarbe i. Büchsen Pinsel
Alutniniumbronze Abziehpapiere Intarsien f. Schilder
Rostschutzfarbe Carbolineum u. Möbel
Bernsteinfussboden— Kupfer— und Gold— Hussbaumbeize

lack bronzen Schablonen
Enraillelackfarben Eisenbronze Eisenlack
Natronlauge empfiehlt Lineale und Leime  

Spezialgeschiift für Illalerartikel

l’aul Solritttrlolr, 9Jlulettttftt.‚birfdtltertt, breiffetthetgetfttj

         

  

K 't l für erste und zweite Hypotheken zu sehr I
ap‘ a günstigKonditionen diskret a.Stutlt-[Llnutdobjektm

vom Selbstgeber. auch Betrieblkapitalien
Darlehen zu kulantesten Bedingungen erhältlich durch das

Brnl- url Hyrlhrtrr—Brrnr. Nürrtrrrr. Hütrrlllr. ti.
Vertreter gesucht! Rückporto erbeten.

„lklntolt'teies idlir‘eauant‘
Elliarl’t 49. er Hirschberg ca illlm'ft 49.

Qen geehrten giert'icllaften fetnie l't‘ili’ltbt‘ltl ‘littblittnn empfehle mein '

. J t i ‘l 5“" '" q\r ‑ i .---3:: ineundtaehea Lege-.1. .3
einer güttgeu “Beachtung. n... Qlwtfe ff. alkoholfreie (Beiräten H

llgnenehmer QInfenthalt. ‘llnfturrtfatne ‘Bt-bienuttg. Sparbuchntngäuou J. Rudotlc.
M

  
     

 

     

 

  
 

schutzt man SlCh vor
——- Magenlerden?! --——

. Soltheu Selben, mit betten bie menfchheit ber3et5t30it vielfach
2;“; behaftet ift, erfolgreich vorgubeugen uttb energifch entgegeugutreten.
-'-'.j empfiehlt fich ber retht5eitige (Bebrauth bes

Dr. Engel’schen Nectar.
' .. Denn .

ein krattlger maaen und eine gute Uerdauung
bilbeu bie Suitbameute eines gefunben Körpers. Wer alfo feine
(Befunbheit bis itt fein fpäteftes Sebensalter erhalten will, gebranche
ben bnrch feine ausgegeichneten CZt-folge riihmlichft befauuteu

Dr. Engel’schen Nectar.
Dieser Nectar, aus erprobten und vorzüglich befun-

- denen Kräutersiifteu mit gutem Wein bereitet, iibt infolge
- seiner eigenartigen und sorgfältigen Zusammensetzung

auf das Verdauungssystem änsserst wohltätige Wirkungen
aus, ähnlich einem guten Mageulikör, beziehungsweise
Magenwein, und hat absolut keine schädlichen Folgen.
Gesunde und Kranke können Nectar also unbeschadet

A ihrer Gesundheit geniessen. Nectar wirkt bei vernünf-
tigem Gebrauche förderlich auf die Verdauung und an-
regend auf die Säftebildung.

Beshalb empfiehlt fith ber (Betrug bes

Dr. Engel’schen Nectar
fiir alle, welche fith einen guten lliagen erhalten wollen.

Nectar ift ein vorgiigliches Vorbeuge-Mittel gegen Magen-
katarrh, Magenkrampf, Magenschmerzen, schwere Ver-
dauung ober Verschleimung. Gbenfo lt'ifgt Nectar gewöhnlich
weber Stuhlverstopfuug noch Beklemmung noch Kolik-
schmerzen noch Herzklopfen auffommett, erhält vielmehr guten
Schlaf unb regen 2lppetit nnb verhiitet alfo Schlaflofigl'eit, t5etniit5=
verftörungen, Kopffchmerseu uttb ueruöfe Ziltfpannung.

Jn weiten lit'eifen bes Doll‘es burch feine ll’irl‘ungen gefcht’it3t,
erhält Nectar ‚frohfittn unb Eebcusluft.

Nectar ift 3n haben itt Slafchen zn Mk. (‚50 nnb 2,— itt bett
Apotheken von Bad Warmbrunn, Herischdort’, Cuuuers-
dorf, Petersdorf, Schreiberhau, Krummhiibel, Schmiede-

- berg i. lt, Erdmannsdorf, Hirschberg i. Schl. ufw., fowie
‘- itt allen größeren ttnb fleitterett (Drteu Schlefiens, gang Dentfthlanbs

nnb bes 2luslattbes in bett 2lpothel'en.

2lnch verfenbet auf verlangen bie ‚firma Hubert Ullrich,
Leipzig, im Glth‘OSthtt‘l'dltf Z uub mehr „flafchen Nectar gegen
Nachnahme ober Doreiufeubmtg bes entfallenben Betrages Zu Q)ria
ginalpreifen nach allen (Drtett Dentfcblaubs portw nub fiftefrei.

: _ IM" Uor nacbabmungen wird gewarnt! rm1
man verlange ansbriid‘lich

[Mr-_Dr. Endel’sclten nectar. 1-0
lliein Nectar ift fein (Beheinnnittel, feine Beftanbteile finb:

Satnos 500,0, meinfprit (50,0, tiimbeerfaft (00,0, Rotwein (00,0,
(Eberefthettfaft (00,0, 'tiirfdffaft 200,0, Schafgarbenbliite 50,0, mach.
holberbeeren 50,0, wennutl'raut 50,0, ‚fettthel, Zluis, öelenettwnrgeh
Gngianwnrgel, lialtnuswurgel, Kamillen a (0,0. Diefe lieftanb:
teile mifche man.

 

'J'.‘ 


